
In den letzten 30 Jahren ist in zahlreichen Arbeiten der Versuch unter-

nommen worden, antike Juden- und Christengruppen in das Vereinswesen 

ihrer Zeit einzuordnen. Den dabei gewonnenen Einsichten stehen weiterhin 

grundsätzliche Bedenken entgegen. Oft stoßen dabei unreflektierte 

Prämissen aufeinander. Dieses Buch erschließt die Debatte und versucht sich 

an einer Klärung der Frage, was mit historischen Vergleichen erklärt werden 

kann und was nicht. 

DIE REIHE: RELIGIONSGESCHICHTLICHE VERSUCHE UND VORARBEITEN 
Die Herausforderung religionsgeschichtlicher Forschung besteht darin, die 

Erschließung von Quellen in ihren Kontexten und ihre theoriegeleitete 

Erklärung mit einer historisch-kritischen Reflexion der Wissensproduktion 

selbst zu verknüpfen. Die Reihe Religionsgeschichtliche Versuche und 

Vorarbeiten (RGW) will dieser Komplementarität von historischer Kon-

textualisierung, theoretischer Verdichtung und disziplinarer Positionierung 

Rechnung tragen. Studien zu kulturspezifischen Sachzusammenhängen 

stehen neben vergleichenden Arbeiten, in Form von Monographien oder 

thematisch fokussierten Sammelbänden. 


